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Kleine Anfrage 

 

der Abgeordneten Natalie Cramme-Hill (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

 

Auswirkungen auf Wasserqualität und Ökosystem durch das Einleiten von  

Monochloramin (Javellaugen-Verbindung) aus dem AKW Cattenom in die Mosel 

 

Nach Berichten vom Juni 2026 hat die französische Atomaufsichtsbehörde ASNR am 

17. März 2026 einem Antrag des AKW-Betreibers EDF stattgegeben, Monochloramin 

im Kernkraftwerk Cattenom künftig ganzjährig einzusetzen – davon an bis zu 112 Ta-

gen in verstärkter Dosis. Bisher war der kontinuierliche Einsatz auf sechs Monate pro 

Jahr begrenzt. Monochloramin ist eine chlorhaltige Desinfektionschemikalie, die zur 

Bekämpfung von Amöbenbefall im Kühlsystem eingesetzt wird. Die Substanz gelangt 

über das Abwasser in die Mosel und kann sich auf die Wasserqualität und das Öko-

system auswirken. Die Mosel ist ein ökologisch sensibles Gewässer. Luxemburg hat 

bereits öffentlich Bedenken angemeldet. Die Landesregierung Rheinland-Pfalz ist als 

direkt betroffenes Anrainerland gefordert, Klarheit über die Auswirkungen zu schaffen 

und ihre Interessen gegenüber den französischen Behörden zu vertreten. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 

1.  Wie war die Landesregierung Rheinland-Pfalz in das Genehmigungsverfahren der 

ASNR für die erhöhte Monochloramin-Nutzung im AKW Cattenom eingebunden? 

2.  Welche Kritikpunkte hat die Landesregierung im Rahmen des Verfahrens hinsicht-

lich der Auswirkungen, z. B. chemische Wasserqualität, auf die Mosel und deren 

Lebewesen gegenüber der ASNR oder EDF geäußert? 

3.  Welche ökologischen und chemischen Auswirkungen hat das Einleiten von Mono-

chloramin auf das Ökosystem und den damit zusammenhängenden 
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Gewässerzustand der Mosel, z. B. auf die Fischfauna und Wirbellose, unter Be-

rücksichtigung des Verschlechterungsverbots der EG-Wasserrahmenrichtlinie? 

4.  Welche ökologischen und chemischen Auswirkungen hat das Einleiten von Mono-

chloramin auf das Ökosystem, bzw. den Gewässerzustand der Mosel insbeson-

dere vor dem Hintergrund von Niedrigwasser und Hitzewellen? 

5.  Wie bewertet die Landesregierung die Tatsache, dass die bisherigen Genehmi-

gungsmenge und Konzentration für das Einleiten von Monochloramin durch die 

neue Genehmigung erhöht werden? 

6.  Welche umweltschonenderen Alternativverfahren gibt es, im Vergleich zu Mono-

chloramin? 

7.  Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Interessen von Rhein-

land-Pfalz im grenzüberschreitenden Kontext auf den verschiedenen politischen 

Ebenen, z. B. gemeinsam mit dem Saarland, Luxemburg und auf Bundesebene, 

gegenüber Frankreich bzw. der EDF zu vertreten? 

 

Natalie Cramme-Hill 


